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Steinbearbeitung im Fokus
Sicher schneiden, schleifen und polieren.

Das macht die Arbeit mit Stein so besonders                                                                            Seit Tausenden von Jahren wird Stein bearbeitet, als beständiges Material für die Ewigkeit. Und schon immer galt die Arbeit mit Stein als hart und deshalb gefährlich. Längst haben Maschinen die körperlich schwere Arbeit erleichtert, aber eine andere Gefahr wurde lange unterschätzt: Steinstaub.

Stein                        Silicagehalt
Sandstein                 60% bis 80%
Ton                           10 bis 40%
Granit                       10% bis 35%
Porzellanmasse        8% bis 12%
Marmor                     0% bis 2%

Entscheidend für die vom Gestein ausgehende Gefahr für die Atemwege ist der Gehalt an Siliziumdioxid, auch Silica genannt. Er fördert das Risiko, unheilbar an Silikose zu erkranken, bekannt als Quarzstaublunge.[footnoteRef:1] [1:  ILO 2022] 


Gesundheitsgefahren für die Atmung
Durch das Einatmen von Steinstaub gelangt das Silica in die Lungenbläschen, die Alveolen. Dort verursacht es Entzündungen, gefolgt von einer starken, krankhaften Vermehrung von Bindegewebe. Da das entstandene Bindegewebe nicht elastisch ist, kann das die Lungenstruktur und die Bronchien beeinträchtigen. Außerdem können die Silicapartikel nicht vom Körper abgebaut werden und bilden dadurch immer neue Entzündungsherde. Infolgedessen kann die Lunge sehr viel weniger Sauerstoff aufnehmen. Die Silikose kann zeitverzögert auftreten, und sogar noch nach Beendigung der gesundheitsgefährdenden Tätigkeit fortschreiten.[footnoteRef:2] Störungen der Atemfunktion, Schmerzen in der Brust und Husten [2:  NHS 2021] 

können die Folgen sein.[footnoteRef:3] Darüber hinaus wird die Arbeit mit Silicahaltigen Stäuben als krebserregend eingestuft.[footnoteRef:4] Des Weiteren steht Silica unter dem Verdacht, Autoimmunkrankheiten zu fördern, wie z. B. systemische Sklerodermie oder rheumatoide Arthritis.[footnoteRef:5] Allein in den USA sind ca. 2,3 Millionen Arbeiter Silica ausgesetzt[footnoteRef:6], in Frankreich wird die Zahl auf bis zu 365.000 Arbeiter geschätzt. 23.000 bis 30.000 davon auf einem Level, der über den gesetzlichen Grenzwerten liegt.5 In Deutschland betrug im Jahr 2020 der Anteil aller Todesfälle durch Berufskrankheiten aufgrund von Silikose 10,9%.[footnoteRef:7] [3:  CDC 2015]  [4:  National Cancer Institute 2019]  [5:  ANSES 2019]  [6:  American Lung Association 2020 ]  [7:  Bundesamt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 2021 ] 


Diese Richtlinien gelten für Steinstaub 
Häufig gibt es generelle Grenzwerte für Stäube und darüber hinaus spezielle Grenzwerte für besonders gefährliche Stäube. Da Silica zu den besonders gefährlichen Stäuben gehört, gibt es in vielen Ländern individuelle Silica Programme wie in Brasilien, Südafrika oder der Türkei.[footnoteRef:8] Individuelle Grenzwerte für Silica liegen meist weit unter denen für A-Stäube. Unter A-Staub versteht man den Anteil des Staubs, der so fein ist, dass er bis in die Lungenbläschen, die Alveolen vordringen kann. Daher wird dieser Anteil auch als alveolengängiger Staub bezeichnet. [8:  ILO 2022] 


Es gilt, je kleiner die Partikel, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie bis in die Alveolen vordringen.[footnoteRef:9] [9:  DGUV 2020] 









	Land
	Grenzwert Silica
	Grenzwert A-Staub

	DE
	0,05 mg/m3 [footnoteRef:10] [10:  Bundesamt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 2020] 

	1,25 mg/m3 [footnoteRef:11] [11:  Bundesamt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 2006] 


	UK
	0,1 mg/m3 [footnoteRef:12] [12:  HSE 2005] 

	4 mg/m3 12

	FR
	0,05/0,1 mg/m³ [footnoteRef:13] [13:  INRS2022		] 

	3,5 mg/m3 13

	US
	0,05 mg/m³ [footnoteRef:14] [14:  OSHA] 

	5 mg/m3 14


 

Bester Schutz 
für Ihre Atmung 

Schutz vor allgemeinem Staub                                                                                       Persönlichen Schutz vor Partikeln bieten schon simple Atemschutzprodukte. Das kann eine FFP-Maske wie die Dräger X-plore® 1700 sein, die auch der Marmor- Bildhauer Christian Lange aus unserer Web-Serie BeyondMasks | At the Heart of Protection benutzt. Im Video erklärt Christian Lange, warum er die Maske in seinem Bildhauerstudio immer trägt.

Schutz vor Steinstaub mit hohem Silica-Gehalt                                                                                               Höheren Schutz durch eine bessere Passform bieten Halbmasken mit Partikelfiltern wie die Dräger X-plore® 3000. Sie vereint erstklassigen Tragekomfort mit hervorragender Widerstandsfähigkeit und ist kombinierbar mit X-plore® Bajonett-Filtern.       


Maximaler Komfort + Schutz für Kopf und Augen                                                                                         Maximalen Komfort mit einer optimalen Luftzufuhr bieten Gebläsefiltersysteme wie das Dräger X-plore® 8000. Die Kopfstücke der X-plore® 8000 können zusätzlich die Augen vor Splittern und Partikeln schützen. Für erweiterten Kopfschutz bietet Dräger auch Produkte mit integriertem Helm an.                                                


Arbeitsschutz mit dem STOP Prinzip          

Substitution: 
Das gefährliche Material wird durch eine weniger gefährliche Alternative ersetzt.        

Organisation:
Zum Beispiel räumliche Trennung von Personal, die unkritische Arbeit machen, und denen, die Gefahrstoffe produzieren.      

Technik:
Zur Reduktion oder Eliminierung der Gefahr, z.B. durch lokale Absaugung des Staubs.                       

Persönliche Schutzausrüstung:
Alle Personen, die nach den ersten drei Punkten immer noch gefährdet sind, müssen mit der richtigen PSA ausgerüstet werden, damit sie sicher sind.



Schützen Sie sich      
Schutz der Atemwege vor unsichtbaren Gefahren und Langzeitschäden      

Dräger X-plore® 1700: Schutz vor allgemeinem Staub 
Die leichte Staubmaske hat dank des speziell entwickelten Filtermaterials einen kaum spürbaren Atemwiderstand. Sie ist einfach zu bedienen, in den drei EN-Schutzklassen FFP1, FFP2 und FFP3 als auch als N95 für den amerikanischen Markt erhältlich. Für einen noch geringeren Atemwiderstand gibt es sie optional mit einem Ausatemventil.   


Dräger X-plore® 3000: Schutz vor Steinstaub mit hohem Silica-Gehalt 
Die Halbmaske mit zwei Filtern hat ein niedriges Profil für ein breites Sichtfeld. Sie ist leicht anpassbar mit wenigen Druckpunkten und aus hautfreundlichem Material, das jederzeit einen bequemen Sitz ermöglicht. Das einfach zu montierende Filtersystem garantiert einen hohen Atemschutz mit einem sehr geringen Atemwiderstand.


Dräger X-plore® 8000: Zusätzlicher Schutz für Kopf und Augen 

Die Gebläsefilterserie Dräger X-plore® 8000 kombiniert einfache Handhabung mit intelligenter Elektronik für ein Höchstmaß an Sicherheit. Sie ist äußerst widerstandsfähig und schützt vor Staub und Strahlwasser aus allen Richtungen. Die Kopfstücke bieten maximalen Komfort mit einer optimalen Luftzufuhr. Mit diesem System
können auch die Augen und der Kopf geschützt werden. Dieses System ist besonders für Bartträger zu empfehlen, für die Halbmasken und FFPs nicht geeignet sind. Für erweiterten Kopfschutz bietet Dräger auch Produkte mit integriertem Helm an.


BeyondMasks – At the heart of protection

Zweite Folge „Die Liebe zur Schönheit“

BeyondMasks ist eine fesselnde Geschichte über leidenschaftliche Menschen mit einem ausgeprägten Streben nach Qualität. Sie entwerfen Designs in ihren Köpfen, biegen Materialien nach ihrem Willen und formen Strukturen mit ihren Händen. Die Serie schildert, was sie antreibt, wird Zeuge ihres kreativen Prozesses und stellt die menschlichen Aspekte im Produktionsprozess dar. 

In Staffel eins der Serie treffen wir Christian Lange in Italien.


„Der Berg entscheidet, welchen Marmor er uns gibt.“

Dort arbeitet er als Steinbildhauer hauptsächlich mit Marmor. Da Marmor einen niedrigen Silicagehalt hat, ist diese Arbeit weniger gefährlich als die mit anderen Steinen.

Christian benutzt deshalb eine FFP3-Maske mit Ventil aus der X-plore® 1700 Serie. Die X-plore® 1700 bietet hohen Schutz mit speziellem Fokus auf einfaches Auf- und Absetzen.

Hier erfahren Sie mehr über die Dräger X-plore® 1700 Serie und Christian Langes Arbeit: www.draeger.com/beyondmasks_E02
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